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Die Ranz ist eine der 
besten Zeiten, um 
Meister Grimbart 

auf die Schwarte zu legen, 
rät Franz Tuscher, Mitglied 
der BJV-Kreisgruppe Ebers-
berg und seit fast 20 Jahren 
aktiver Baujäger.>>

In den ersten Jahren der 
Dachsjagd musste ich und 
auch meine Jagdterrier eini-
ges an Erfahrung sammeln. 
Es kam nur selten vor, dass 
beim Fuchssprengen ein 
Dachs den Bau verließ, meis-
tens waren es Jungdachse. 
In fast allen Fällen wird der 
Dachs seinen Bau nicht ver-
lassen, sondern ihn aufs Äu-

Autor?

Mondkalender
München

März
2009

So 1. 6.55 17.58 8.10 23.36

Mo 2. 6.53 18.00 8.37 —

Di 3. 6.51 18.01 9.12 0.55

Mi 4. 6.49 18.03 10.00 2.10

Do 5. 6.47 18.04 11.02 3.15

Fr 6. 6.45 18.06 12.17 4.08

Sa 7. 6.43 18.07 13.39 4.49

So 8. 6.41 18.09 15.03 5.19

Mo 9. 6.39 18.10 16.26 5.43

Di 10. 6.37 18.12 17.46 6.04

Mi 11. 6.35 18.13 19.04 6.22

Do 12. 6.33 18.15 20.21 6.40

Fr 13. 6.31 18.16 21.36 6.59

Sa 14. 6.29 18.18 22.50 7.20

So 15. 6.27 18.19 — 7.45

Mo 16. 6.25 18.21 0.01 8.16

Di 17. 6.23 18.22 1.07 8.55

Mi 18. 6.21 18.24 2.04 9.43

Do 19. 6.19 18.25 2.52 10.40

Fr 20. 6.17 18.27 3.30 11.43

Sa 21. 6.15 18.28 4.01 12.50

So 22. 6.13 18.29 4.25 13.59

Mo 23. 6.11 18.31 4.45 15.09

Di 24. 6.08 18.32 5.03 16.20

Mi 25. 6.06 18.34 5.19 17.32

Do 26. 6.04 18.35 5.36 18.45

Fr 27. 6.02 18.37 5.54 20.02

Sa 28. 6.00 18.38 6.15 21.21

So 29. 6.58 19.40 7.41 23.41

Mo 30. 6.56 19.41 8.14 —

Di 31. 6.54 19.43 8.58 0.59

= Vollmond= Neumond

Achtung: Die Auf- und Untergangszeiten gelten nur 
für München. Im übrigen Bayern können sie bis zu 20 
Minuten früher oder später liegen. Der Landesjagdver-
band Bayern e.V. übernimmt deshalb keine Gewähr 
für die Richtigkeit der Zeiten im Sinne von § 19, Abs. 
1, Ziffer 4, BjagdG.
Informationen: Bayerische Volkssternwarte München 
e.V., Rosenheimer Straße 145 h, 81671 München, 
Tel.: 089/406239, E-Mail: Volkssternwarte@lrz.tum.de, 
Internet: www.sternwarte-muenchen.de

Forstbetrieb Rothenkirchen lud zur Dianajagd

leiter Peter Hagemann und Forstre-
vierleiter Dieter Sonntag sowie die pri-
vaten Hundeführer machten die 

Realisierung der guten Idee erst 
möglich. Allen helfenden Händen 
gebührt unser Dankeschön. Beim 
anschließenden Schüsseltreiben 
saßen die Jägerinnen nach dem 
„Jagdgericht“ noch lange zusam-
men und diskutierten über direkte 

Wilbretvermarktung und die Arbeit 
des Jägerinnenforums.  R. Weber

Am 10. Januar lud der Forstbetrieb Ro-
thenkirchen rund 30 Jägerinnen bei 
klirrender Kälte zur ersten „Diana-
jagd“. Die Idee von Mitarbeiter 
Mike Nessel war, den jagenden 
Frauen aus der Umgebung Gele-
genheit zu geben, sich kennen zu  
lernen und vielleicht künftig öf-
ters bei diesem Forstbetrieb zu 
jagen. Die Ansitzdrückjagd war 
sehr gut organisiert, auch das leibliche 
Wohl kam nicht zu kurz. Forstbetriebs-

Grenzüberschreitende Gespräche im BJV

Prof. Dr. Christo Mihailov, Präsident 
des bulgarischen Jagd- und 
Fischereiverbandes (im Bild 
M.), Jirí Chmel, Vizepräsident 
des tschechischen Jagdverban-
des (l.), Roman Urbanec von 
Agrowald Rozmberk (r.) und 
Dr. Miroslav Vodnansky, Leiter des 
Mitteleuropäischen Instituts für 
Wildtierökologie (2. v. l.), kamen an-
lässlich des BJV-Jahresempfangs in 
München zusammen. 
Sie nutzten die Gelegenheit, um 
auf Einladung von BJV-Präsident 

Prof. Dr. Jürgen Vocke auch das „Haus 
der bayerischen Jäger“ in Feldkir-
chen zu besuchen. Aktuelle grenz-
überschreitende Themen der Jagd-
politik, wie die sich stets besser 
organisierenden, radikalen Jagd-
gegner und der Erhalt des Revier-

jagdsystems, waren Gegenstand des 
internationalen Verbändegesprächs. 
Es wurde eine vertiefte europäische 
Zusammenarbeit im Sinne der Zu-
kunftssicherung der Jagd und des Ar-
tenschutzes vereinbart. 
 MM

BJV internatio
nal
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           Auszüge aus dem Programm:

Im Wildpark Schloss Tambach
•     Sommerbiathlon: Crosslauf und Luftgewehrschießen 
•     Bogenschießen mit 3D-Parcours            
•     Pferdevorführungen
•     Jagdgebrauchshundevorstellung 
•     Jagdhornschaublasen zur Hirschbrunft
•     Greifvogelvorführung
•     Nachtführung zu den Wölfen                                       
•     umfangreiches Kinderprogramm

In Schlosshof und Gelände
•   4. Gräfl ich Ortenburg’sche Schleppjagd (Voranmeldung!) 

In der Schlosskirche 
•    Hubertusmesse

Am BJV-Schießstand 
•    Frankonia-Tontaubenschießen für Jedermann

Im Jagd- und Fischereimuseum 
•      Laserschießkino 
•      Seminare Praxis Wildbrethygiene und Jägerausbildung 

BJV-Mitglieder erhalten einen Verzehrgutschein in Höhe 
von 2 €! Einfach an der Kasse den BJV-Mitgliedsausweis 
vorlegen.

Informationen, vollständiges Programm und Anmeldemög-
lichkeit im Internet unter www.cross-country-tambach.de
oder bei der Gräfl ich Ortenburg´schen Verwaltung, 
Schlossallee 3, 96450 Weitramsdorf, OT Tambach, 
Tel.: 09567/9229-0, Fax: -29
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Der BJV und Schottenhamel haben sechs 
mal zwei Plätze im Schottenhamel-Zelt auf 
dem Münchner Oktoberfest verlost. Aus 
über 100 Einsendungen hat Jagdkönigin 
Susanne Schmid sechs Gewinner gezogen, 
die mit je einer Begleitperson Gast der 
Familie Schottenhamel sein werden: 
Albrecht Geis aus Laufach, Barbara Nuebling aus Wei-
ßenhorn, Georg Obermeier aus Irrenlohe, 
Dr. Werner Nohe aus Rottach-Egern, Dr. Roswitha Weber 
aus Bad Aibling und Liesel Baumer-Weismann aus Otto-
brunn. Weitere Informationen folgen per Post.
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Fördervereinsvorsitzender Schmid zu Gast beim Bundespräsidenten

Der Vorsitzende des Vereins 
zur Förderung der freileben-
den Tierwelt, Michael Schmid 
(i. Bild l.), wurde von Bundes-
präsident Horst Köhler zum 
Neujahrsempfang nach Berlin 
geladen. Damit honorierte der 
Bundespräsident Schmids 
langjähriges Engagement im 
BJV, seinen Einsatz für den 
Tierschutz sowie sein Mitwir-
ken bei der Freiwilligen Feu-
erwehr München. 

Termine
 Akademie für Naturschutz und Landschaftspfl ege

4. März, 19 Uhr, 4. Laufener Jagdforum: „Felsenziege (Linné) oder Waldantilope (Brehm): Was die Wild-
biologie zum natürlichen Lebensraum des Gamswildes zu sagen hat“. Salzachhalle, Schlossplatz, 83410 
Laufen a. d. Salzach. Referent: Martin Baumann, Abt. Jagd im Bundesamt für Umwelt (BAFU), Bern

 Sonderausstellung „Paul Hilz: Ein Maler-, Jäger- und Fischerleben“
24. März bis 15. April, Deutsches Jagd- und Fischereimuseum München. An-
lässlich des 70. Geburtstages des Künstlers Paul Hilz wird ein Querschnitt seiner 
Werke in Öl, Aquarell, Kreide und Tusche gezeigt. Geöffnet täglich von 9.30 bis 
17 Uhr. Deutsches Jagd- und Fischereimuseum, Neuhauser Str. 2, 80331 Mün-
chen, Tel.: 089/220522, Internet: www.jagd-fi scherei-museum.de 

BJV trauert um Landesausschussmitglied Dr. Eberhard Martini

Dr. Eberhard Martini, Träger 
des Verdienstkreuzes Erster 
Klasse des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland 

sowie Träger des Bayerischen 
Verdienstordens, ist im Alter 
von 73 Jahren infolge eines tra-
gischen Unglücksfalles ver-
storben. Dr. Martini war hoch 
angesehenes Mitglied des BJV 
und hat für das Jagdwesen viel 
geleistet. Sein langjähriges En-
gagement im Landesausschuss 
und bei der Umsetzung der 
„Bausteinaktion“ für den Kauf 
des Feldkirchner „Haus der 
bayerischen Jäger“, aber auch 
seine vielfältigen Kontakte zu 
den verschiedensten gesell-
schaftlichen Kreisen waren für 
den BJV von unschätzbarer Be-
deutung. 

Schicken Sie uns Filmsequenzen rund um die Jagd! 
Im Zuge seiner Öffentlichkeitsarbeit benötigt der BJV Filmmaterial für einen Imagefi lm. 
Schicken Sie hierzu selbst gedrehte Videosequenzen (bitte keine mit fremden Urheber-
rechten) rund um Jagd, Wild und Natur, wenn möglich auf Mini-DV, auf DVD 
oder im avi-Format, an: BJV-Geschäftsstelle, Pressesprecher Thomas Schreder, Hohen-
lindner Str. 12, 85622 Feldkirchen

Nach der persönlichen Begrü-
ßung durch Köhler und Gat-
tin bedankte sich auch das 
gesamte Kabinett unter der 
Führung der Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel bei den 
Teilnehmern. Nach dem Emp-
fang lud Köhler zu einem 
gemeinsamen Mittagessen 
ein, bei dem man sich in lo-
ckerer Atmosphäre mit dem 
Bundespräsidenten unterhal-
ten konnte. C. Kreitmeier

Als Förderer des Deutschen 
Jagd- und Fischereimuseums 
und als Vorstandsmitglied in 
dessen Verwaltungsrat hat er 
die Jagdkultur in herausgeho-
bener Weise unterstützt und 
mitgestaltet. Als waidgerech-
ter Jäger bekannte er sich vor-
bildlich zur jagdlichen Ver-
antwortung für Natur und 
Wild. Sein ehrenamtlicher 
Einsatz hat maßgeblich zum 
positiven Bild der Jagd in der 
Öffentlichkeit beigetragen.
In großer Dankbarkeit wer-
den wir ihm stets ein ehren-
des Andenken bewahren. 
 Prof. Dr. J. Vocke




